
5





1
De—

4

Nachricht
von der

v

n a  H auno aar an a— 4
2

J

Sr. Konigl. hoheit
des Prinzen

Carls von Sachſen
mit dem

Herzogthumern Curland und Semigallen
gbelche

den 8. Jenner 1759.

in Warſchau auf das feyerlichſte
vollzogen wurde.

Dresden, ben Wichael Groll. 1759.

BIRICTIEGA
pontnννν,





B

uuue

ie Lehnnehmung Sr. Bönigl. Hoheit des Prinzen Carls,
als Herzog won Curland, ſo den Zten dieſes vor ſich ge—
gaugen, hat der Polnichen  Nation Gelegenheit gegeben,
ihren Sifer und ihre Ergebenheit gegen den Bönig. und

die Vonigi. Familie offentlich an den Tag zu legen.

Abends zuvor gab der Furſt Lubomirſky, Woiwode von Lublin, ein
prachtiges Abendmahl, welches Se. Bönigl. Hoheit mit Dero hohen
Gegenwart beehrten, und wozu die vornehmſten Herrſchafften beyderley
Geſchlechts eingeläden waren.

Nach dem Abendeßen folgte ein Ball; alle Masgven wurden ein
gelaſſen, und die Facade des Furſtl. Pallaſts war prachtig illuminirt,
welches die gantze Nacht durch von einer großen Menge Zuſchauer mit
Vetgnügen betrachtet wurde.

¶Am Tage der Lehnnehmung begaben ſich Se. Vönigl. Hoheit aus
Dero Zimmer in des Cron-GroßStallmeiſters Grafens Wielopolſku
Pallaſt, und wurden dahin von verſchiedenen Polniſchen Herren begleitet.
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Der Furſt Lubomirſki, Woiwode von Lublin, und des ·raf Bruhls
von Platter, Woiwode von Mſciſlaw Excellenz, wurde abgeſchicket, um
Sr. Bonigl. Hoheit zu hinterbringen, daß Sich ſolche in das Schloß
begeben ſolten. Dieſes geſchahe durch eine Rede, welche des Furſten
Lubomirſki Durchl. in Polniſcher Sprache hielt, wobey er zugleich ſeine

Ehrfurcht und Ergebenheit gegen dieſen Prinſen, zu erkennen gab. Se.
Roönigl. hoheit antworteten in eben der Sprache, und bedienten ſich in
ſonderheit, was die Polni che Nation und den Furſten Woiwoden an
tañgter der hoflichſten Ausdruckungen.. ——28e

Die Ordnung, in welcher der Marſch vor ſich gieng, war folgende:
Alle Kaufleute und Burger der Stadt Warſchau waren in Waffen,
deren Anzahl ſich ohngefahr bis auf 4000o. erſtreckte. Die Kaufleute
machten ein beſonderes Corps Cavallerie aus, und waren in einer ſehr
propren und wohl ausgeſuchten Uniform gekleidet. Die ubrigen Burger
waren zu Fuße, und hatten ſich in verſchiedene Compagnien eingetheilet:;
alle insgeſamt aber hatten ſich durch die ganze Crackauer Vonſtgot und
in allen Gaßen der Stadt, wo der Zug durchgieng, in zuor Reien /gr

ſtellet. νöm o. Uhr  wurde das Zeichen gegeben; und die Kutſchen der vornehm
fien Polniſchen und Lithauiſchen oderrichafften. nenaen anvorbey zu geyhen.
Sie waren alle mit prachtug geichirtuen Prerben weſpatin/ uno jevewurde von ;Heyducken und Bedionten, ſo ale Gallnilvrey hatten beglegerlwe

3Alsdenn kamen ohngefehr z2oo. Bediente zu Pferde; feruer die Koniol.

Reitfnechte in großer Anzahl, und ein Detachement von der Polniſcheu Bar

d zu PferdeEine große Anzahl Officiers, ſo wohi von der.auf Pohlniſchen als Teut1

ſchen Fuß aufgerichteten Armee, welche insgeſamt auf koſtbaren Pferden

ritten.Alle junge große Herren, und andere Cavaliers vom Stande, ritten vor
und auf beyden Seiten neben der Kutſche Sr. Königl. noheit, und mach
ten einen Anblick, der, was den guten Geſchmaek, die Pracht der Kleider,
und die Schonheit der Pferde anlanget, nicht beſſer konte gewunſchet werden.

Ein anderes Detachement von der Garde zu Pferde dvlate nach der Kut
ſche des Prinzen, und der Zug wurde durch Konigl. Kutſchen, worinnen

ſich



fich die Vornehmſten des Curlandiſchen Adels befanden, die ſich hieher be

geben, uni dieſer Ceremonie beyzuwohnen beſchloßen.

Ihp dieſer Ordvung gieng der Zug von dem Grafl. Wielopolſkiſchen
Palais durch die ganze Crackauiſche Vorſtadt, von dar in die Stadt, durch
die Johannisgaſſe, um den Marckt herum, nach dem alten Koniglichen

Schloſſe.
275Die. Cron Garde fu Fuß paradirte in dem groſſen Schloßhofe auf al

len 4. Seiten, und die neuen Sachſiſchen Truppen waren gleichfalls in den

2. andern Schloßhofor rangirt.
T Wenym ·Alusſtelgen aus der Kutfche wurde Se. Bönigl. Hoheit durch
4. hohe Reichsbeanurn. von Pohlen und Lithauen empfangen; 2. Woiwo
den und 2. Caſtellane giengen Hochſtderoſelben bis in das erſte Zimmer ent
gegen, und flihrten Solche an den SedatorenSaal.

it emofinaen die z. Herren Marſchalie, als des CronGroßMar
halts craten Bielinſki, bes Groß -Marſchalls von Lithauen, Grafen Oginſ
li und ves. HbfMarichalls Grafen Mnifgech Ercellenzen, Se. Ronigl.
Goheit, und fuhrten Hochſtdieſelben biß in die Mitte des Saals.
virni Der Rönia ſaß atifdem Throne, und um Jhm herum waren die Mi
viners:und.hahen NeichsVeamten von Pohien und Lirhuuen. Der Furſt
Radzivill Woipode von Wilda, und GroßFeldherr von Lithauen, trug die
Krone auf einem Kuſſen von rothen Sammet. Der Graf Potocki, Woi
wode von Kiow, trug den Reichsapfel und das: Zepter auf einen dergleichen
Kuſſen. Der Furſt Radzivill Groß-Fahnrich von Lithauen, die Fahne.
Der Graf Wodzicki, Cron-Cantzler, hielt das Evangelienbuch, die
Schwerdter avbrr wurden vom Furſten Lubomirſki; CronGroßSchwerdt
Trager, und dem Grafen Rzewuſki, UnterTruchſes von Lithauen, getragen.

Der Bonig war bedeckt, wie auch alle Senateurs und Miniſtri.

C1 Man hatte im SenatorenSaal einen Balcon angebracht, worauf ſich
die auslandiſchen Geſandten befanden. Der ganze Saal war ubrigens von
Adrl. und. Perſonen vom hochſten Stande angefullet.

e 1Beuym Eintritt in denSenatorenSaal machten Se. KRönigl. Ho
heit erſtlich dem Bonige einen Reverenz, und gruſſeten nachgehends die
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Senateurs. Als Solche Sich den Stuffen des Thruüns naherten, knieten
Hochſt Dieſelben auf ein ſammetenes Kuſſen, redeten gewohnlicher maßen
Sr. Bönigl. Majeſtat in lateiniſcher Sprache an, und baten Allerhochſt
Dieſelben um das Lehn der Herzogthumer Curland und Semigallen. Diee
ſe Rede beſtund in folgenden Worten;:

Eso groß die Freude und das Ergotzen, ſo Ewr. Ronial.

mMaieſtat, als mein Allerdurchlaüchtigſter Konig,
Vater und gnadigſter Herr, empfinden, wenn Allerhoöchſt
Dieſelben, mir, als Dero Sohne eine Wohlthat erzeigen ſol—
len; ſo groß, ja noch groſſer muß das Vergnugen ſeyn, ſo ich
bey mir verſpure, wenn ich den beſten Vater um eine Wohl
that bitten und erſuchen ſoll. Die Hertzogthumer Curland und

Semigallen in Liefland, die, wie bekannt; nach Erloſchung der
Kettleriſchen Fainilie keinen rechtmaßigen Printzen haben, be
finden ſich, nach. dem Ausſpruche und Anordnung der von der

ſamtlichen Republic durch den Pacifications-ReichsTag errich
teten Eonſtitutiont in. rr. A: xricheſtar wnacht und
Gewalt. Jch bitte alſo, nicht aber! etwann autz Begierde zü



groſſere Erkenntlichkeit eines danckbaren Gemuths, als das mei—

nige, der ich die Ehre habe, Ewr. Konigl. Majeſtat Sohn
und Unterthan zu ſeyn, gefunden werden. Was ubrigens
die Pflicht und Treue; eines Vaſallen, womit ich nun dem
Polniſchen Throne und Reiche verbunden werde, und wel—

ches beydes von mir ſoll heilig gehalten werden, anlanget, ſoll
meine gegen. Ew. Ronigl. Majeſtat und Sertzgeliebte
ſten Zerrn Vater angebohrner Gehorſam, worinn ich mir
niemahls von Kindern guter Art werde zuvor kommen laſſen,
und. meine gegen die Polniſche und Lithauiſche Nation hegen—

de aufrichtige Liebe, das Wort ſprechen und ein ſattſamer
Burge ſeyn Dieſe Liebe ſoll weit mehr als alle Denkmale
unſers Hauſes, ja ſelbſt. als die Heiligkeit des Eydes, den ich

in Ewr. Ronigl. Majeſtat Oberherrſchafft abzulegen be—
reit bin, bezeigen, daß ſich ſolche mit dem Blute ihrer vori
gen Konige in uns ergoſſen und init ſolchen fortgepflantzet

worden ſeh.
c 4  44—,Der Eron:-Gros Cautzler, Gruf Maluchvwſki antwortete Sr. Bo

nigl. Hoheit im Nahmen. des Bönigs in eben der Sprache. Hierauf
naheten Sich Hochſt Dieſelben dem Bönige, nahmen die Fahne in die
Hand und legten oen Eyd der Treue, nach dem bey dergleichen Vorfallen
fur die Hertzoge von Curland vorgeſthriebenen Formular, als Vaſall von
Polen in die. Hande des Bönigs ab.!

Als dieſe Ceremnonie dorbeh, ſo erſuchte der Cron-Gros-Marſchall,

Graf  Bieliuſki, den!neuen Hertzog, ſich auf ein Tabouret, ſo zur Lincken
des Konigs ſtund zu ſetzen.

Nachdem Se. Bönigl. Hoheit einige Augenblicke geſeſſen, traten

Hochſt Dieſelben vor den Thron, und danckten Sr. KRonigl. Majeſtat
ſtehend in folgender Rede;

Aller—
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Allerdurchlauchtigſter Konig und Vater!
Allergnadigſter Konig uid Herr!

Seh bin vollkommen vberzeuget, dauß Ewt. Konigl. Ma—

5 V jeſtat meine Worte und Rede nicht bedurfen noch von
J mir eine weitlauftige Danckſagung erwarten, da Allerhochſt
z VPeenenſelben die Geſinnung meines Gemuitheß und das in
5 nerſte meines Hertzens ſchon! bekannt iſt. Man erdincke
q  auch wie man will, auf was! fur Art ein durch ſo eine
g Wohlthat zur Danckbarkeit verbundener Sohn Seinem Ge—

J

liebteſten Vater, Ronige und Serrn, ſein danekbares Ge
müithe zu bezeigen ſchuldig, ſo achte ich inichezu lalleni, was
nur ausgedacht werden kan, verbundln,  und vbekenne zu—
gleich, daß keine Art des Danckes und der Erkenntlichkeit,
wie ſolche auch Menſchen erdenrken mochten, mir!:hierinn

rine Gnuge leiſten konne.?  Ssblilt tit t2  7 i

tu ter  eÊν q.νν erGehorſam Lebenslang bezeige, wie viel ich Eutr Königk

Maieſtat zn dancken habe. nũ D t 9
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Auch werde ich es mir allezeit eine Schuldigkeit ſeyn
laſſen, mich außer derjenigen Pflicht und Treue, die ich als
Vaſall dem Ronige und Reiche ſchuldig, bey der Durchlauch—
tigen Republic wegen einer ſo einmuthigen Zuneignung und
Verlangen, welches ſowohl idie Polniſche als Lithauiſche
Nation zu mir gehabt, Beſtens verdient zu machen.

Die Curlander aber, die ich aus Ewr. Ronigl. Ma—
jeſtat und der Durchlauchtigen Republie beſondern Gute
ſchon als die meinigen, als tapfere Manner betrachte,
ſtelle ich volllommen in Sicherheit, dergeſtalt, daß ſie erfah—
ren ſollen, wie das Jagelloniſche Blut, deſſen letzter Konig
in Pohlen dieſes Hertzogthum errichtet, das Wohl von Cur—
land und Semigallen allezeit befordert habe, und kunftig
vefordern werde. GEoOtt wolle alſo alles glucklich von ſtat—
ten gehen laßen. Jch flehe ſolchen deswegen an, und kuſſe

Ervr. Ronigl. Majeſtat fur Dero ſo reichlich mir er—
wieſene Gnade und Wohlthat Fußfallig und mit groſter
Zartlichkeit die Konigliche und Vaterliche Hand.

Des CronGroßCanalers Grafens Malochowſki Excellenz, antwor
teten darauf in eben der Sprache.

Als die Ceremonie vorbey, ſo begleiteten die Herrn GroßMartſchalle
von Polen und Lithauen, und der Herr CronHof-Marſchall, Graf Mnif—
zech und andere hehe ReichsBeamte der Krone und des Groß Herzog
thums Lithauen, Se. Bonigl. Hoheit, den neuen Herzog, aus dem Se
natorenSaal bis an die Kulſche.

Se. Königl. Hoheit der Herzog von Curland kehrten aus dem
Schloſſe in des Grafen Wielopolſki Palais, und zwar auf eben dieſe
Art, wie ſolche angekommen, zurucke, der Herr Graf Bruhl, Staroſte
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von Warſchau, trug vor der Kutſche Sr. Bönigl. Hoheit, die Curlan
diſche Fahne. Der Zug wurde endlich durch das Corps Capvallerie der
Kaufmannſchafft, ſo Sr. Bönigi. Hoheit den Herzog bis an das Wie
lopolſkiſehe Palais, begleiteten, beſchloſſen.

An eben dem Tage begaben Sich Se. Bönigl. Hoheit zu den Prin
zen Primas, ſo ein prachtiges Mittagsmahl zubereiten laſſen, wo auch

xcyl
zugleich die meiſten Herrſchafften eingeladen waren. Abends gaben Se.
Excellenz der Kron-Groß-Marſchall, Graf Bielinſki, ein prachtiges Abend

S mahl, worzu die großten Herrſchafften insgeſamt eingeladen waren. Se.
2 Bonigl. Hoheit beehrten dieſe zahlreiche Verſammlung mit Dero hohen

Gegenwart, und ſahen mit großten Vergnugen. wie das Vorhauß des
Pallaſts auf eine ſehr wohl ausgeſonnene Art erleuchtet, und mit Sinn—T bildern und ſinnreichen Ueberſchrifften, die ſich zu der wichtigen Begeben

S heit ſchickten, ausgezieret war.

V

Des andern Tages, als den g9ten, beehrten Se. Bonigl. Hoheit
des KronGroß-Canzlers, Grafens Malachowſki Excellenz, und ſpeißten
daſelbſt zu Mittage, wo ſich gleichfalls eine große Menge Herrſchafften,
die darzu eingeladen waren, befanden.

Der neuernannte Furſt Biſchoff von Crackau, Soltyk, feyerte dieſt
Begebenheit mit einer Abendmahlzeit, wobey ſich ſowohl eine große Pracht

als Delicateſſe zeigte, und endlich mit einen Ball beſchloſſen wurde. Se.
Bonigl. Hoheit beehrten ſolches gleichtalls mit Dero hohen Gegenwart,
und thaten am nioten dieſes ein gleiches bey des Herrn KrongMof-Mar
ſchalls, Grafen von Mniſzech Excellenz, als welche ein prachtiges und nach
der vorigen Art wohleingerichtetes Abendmahl gaben.

Die Furnehmſten der Curlandiſchen und Semigalliſchen Herren, die
ſich zu dieſer Solennitat, i5. an der Zahl eingefunden, ſind, der Herr von
Manteufel Szoge, von Vittinghof Scheel, Oberſter bey der Franzoſiſchen

Armee; von Bruggen; von Bahr, Capitain bey der Polniſchen Garde;
von Behr, Konigl. Cammerherr; von Kayſerling, Konigl. Geheimerrath
und Cammerherr; ingleichen der Staroſt von Bauſe, von Hahn; von
Ronne; von Korff, Staroſte von Roſitten, erſter Deputirte von Curland;
von Heyßling, zwenter Deputirte von Curland; von Howen, Sr. Bö
nigl. Hoheit des Herzogs von Curland Canzler; von Howen deſſen

Sohn;

*32 2

J E



Sohn; von Mirbach, Konigl. Cammerherr; von Nolde, Staroſte von
Frauenburg; und von Heyking, Obriſtlieutenant Sr. Bönigl. Hoheit.

Des Herzogs von Curland Bonigl. Hoheit, beehrten den ieten
das Collegium der P. P. Scholarum Piarum, worinnen der junge Polni
ſche Adel erzogen wird, mit Hochſtdero hohen Gegenwart. Der junge
Graf Muniſ zech, ein Sohn des Lithauiſchen Cammerherrn, ſtatteten Hochſt
denſelben im Nahmen der ſammtlich zahlreichen Nobleſſe, die ſich in
nur gedachten Collegio befindet, den unterthanigſten Gluckwunſch in latei
niſcher Sprache ab, und ubergab Hochſtdenſelben alsdann ſeine Rede ge
druckt.

Solche erlangte den Beyfall aller anweſenden hohen Herrſchafften,
als Biſchoffe; Senateurs, Miniſtres, hohe Reichsbeamte von Polen
und Litthauen, ingleichen der allhier reſidirenden auslandiſchen Miniſters,
und des Curlandiſchen ſich hier befindlichen Adels. Alle insgeſamt pflich
teten den ſo wohl billigen und rechtmaßigen Lobeserhebungen, die des Her—
zogs von Curland darinne beygeleget wurden, einſtimmig bey, und wa
ren hochſterfreuet, daß ſie zu gleicher Zeit Hochſtdenenſelben insbeſondere
die aufrichtige Gefinnung, ſo die ganze Polniſche Nation als auch alle
Fremde gegen Se. Bönigl. Hoheit hegen, bezeigen konnten.

Wir Sachſen nehmen billig den großeſten Antheil an dieſer fur un
ſern allergnadigſten LandesVater ſo hochſterfreulichen Begebenheit,
und bitten den Himmel daß er den neuen Zweig der unverwelklichen

Kaute eine lange und gluckliche Regierung verleihen moge.
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